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Beratungsgegenstand (Bezeichnung des Tagesordnungspunktes) 
 

Errichtung des Bildungsganges "Kaufmännische Assistentin / Kaufmännischer 
Assistent und Allgemeine Hochschulreife" mit dem fachlichen Schwerpunkt 
Wirtschaftswissenschaften, Akzentuierung Europäischer Binnenhandel am Rudolf-
Rempel-Berufskolleg zum 01. August 2010 
 
 
Beschlussvorschlag: 
 

Die Stadt Bielefeld beschließt gemäß § 81 Abs. 2 Schulgesetz (SchulG) die Errichtung des 
folgenden Bildungsganges am Rudolf-Rempel-Berufskolleg zum 01. August 2010: 
 
• „Kaufmännische Assistentin / Kaufmännischer Assistent und Allgemeine Hochschulreife“ mit 

dem fachlichen Schwerpunkt Wirtschaftwissenschaften, Akzentuierung Europäischer 
Binnenhandel gemäß § 22 Abs. 5, Ziffer 3 SchulG i. V. m. der Ausbildungs- und 
Prüfungsordnung Berufskolleg (APO-BK) vom 26. Mai 1999, zuletzt geändert durch 
Verordnung vom 29. April 2009, Anlage D 12  

 
Gem. § 46 Abs. 1 SchulG wird für den Bildungsgang eine Aufnahmekapazität von max. zwei 
Zügen (entspricht etwa 40 Schülern/innen je Jahrgang) festgelegt. 
 
 
Begründung: 
 

Das Rudolf-Rempel-Berufskolleg hat am 17. September 2009 die Errichtung des vorgenannten 
Bildungsganges in Vollzeitform beantragt. Die Schulkonferenz hatte die Errichtung am 09. 
September 2009 beschlossen. 
 
Der Bildungsgang wendet sich an Schülerinnen und Schüler mit dem Abschluss der 
Fachoberschulreife und der Berechtigung zum Besuch der gymnasialen Oberstufe. Er umfasst die 
Jahrgangsstufen 11 bis 14 und führt in drei Jahren zur allgemeinen Hochschulreife. Der 
Bildungsgang endet in der Jahrgangsstufe 14 ca. drei Monate nach dem Abitur mit einer 
Berufsabschlussprüfung nach Landesrecht. In der Jahrgangsstufe 12 findet ein mindestens 4-
wöchiges, nach dem Abitur ein 8-wöchiges begleitetes Praktikum statt. Neben einer ausführlichen
Allgemeinbildung erhalten die Schülerinnen und Schüler eine Einführung in die Denk- und 
Arbeitsweisen der Wirtschaftswissenschaften.  

Der Leistungskurs Betriebswirtschaftslehre mit Rechnungswesen bildet zusammen mit den
Fächern Europäische Betriebswirtschaftslehre und Volkswirtschaftlehre den beruflich orientierten 
Lernschwerpunkt. Englisch als weiterer Leistungskurs wird flankiert von Korrespondenz und 
Übersetzung. Als Grundkurse werden Mathematik, Deutsch, eine zweite Fremdsprache, eine 
Naturwissenschaft, Wirtschaftsinformatik sowie Gesellschaftslehre mit Geschichte, Religion und 
Sport unterrichtet. 



  
 
Durch die staatliche Berufsabschlussprüfung für Assistentinnen und Assistenten wird festgestellt, 
ob die Schülerin oder der Schüler die Qualifikation für den angestrebten Beruf erreicht hat. Die 
Prüfung besteht aus zwei Teilprüfungen. Die erste Teilprüfung findet im Rahmen der schriftlichen 
und mündlichen Abiturprüfung statt. Die zweite Teilprüfung findet im vierten Ausbildungsjahr statt. 
Sie besteht aus einer schriftlichen, einer praktischen und gegebenenfalls einer mündlichen 
Prüfung. 
 
Das Abitur nach drei Jahren in Verbindung mit den vermittelten wirtschaftlichen Kenntnissen
schafft eine gute Ausgangsposition für unterschiedliche Ausbildungswege vor allem im 
kaufmännischen Bereich und für alle Studiengänge, besonders die Wirtschaftswissenschaften. 
Die enge Verknüpfung von Wirtschaft und Fremdsprachen eröffnet vielfältige Möglichkeiten. 
 
Zusätzlicher Raum- und Lehrerbedarf entsteht durch die Errichtung des neuen Bildungsganges 
nach Angabe des Rudolf-Rempel-Berufskollegs nicht.  
 
Für die Stadt Bielefeld als Schulträger entstehen durch den geplanten Bildungsgang Kosten für 
Lernmittel in Höhe von rund 229 Euro je Schüler/in für den gesamten Bildungsgang. Bei den 
Schülerfahrkosten ist mit Kosten von bis zu ca. 440 Euro/Jahr je Schüler/in zu rechnen, sofern die 
Schulweglänge im Einzelfall 5 km übersteigt. 
 
Die Abstimmung mit den benachbarten Schulträgern im Rahmen der Schulentwicklungsplanung 
gemäß § 80 Abs. 1 SchulG ist erfolgt. Bedenken gegen die geplante Errichtung des neuen 
Bildungsganges wurden nicht erhoben. 
 
Die Bezirksregierung Detmold hat zu dem Antrag des Berufskollegs folgende Stellungnahme 
abgegeben:  
 
„Zu der Neueinrichtung des nachfolgenden Bildungsganges für das Schuljahr 2010/2011 am 
Rudolf-Rempel-Berufskolleg in Bielefeld 
 
A) Kaufmännische Assistentin / Kaufmännischer Assistent und AHR D12 APO-Bk 
 
bestehen von unserer Seite keine Bedenken.“ 
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